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► Nr.  VO/2014/01880
öffentlich

Lübeck, 22.08.2014
Bericht 
Verantwortliche Bereiche:
4.401 - Schule und Sport

Bearbeitung: Antje Richter (E-Mail: antje.richter@luebeck.de Telefon: 122-4045)

Jahresbericht 2013 zur Entwicklung der Produktkontrakte
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

11.09.2014 Schul- und Sportausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anlass:
Im Hauptausschuss am 24.06.2014 wurde gewünscht, den Jahresbericht 2013 zu den Pro-
duktkontrakten nachrichtlich den Fachausschüssen vorzulegen.

Als Anlage ist dieser Jahresbericht 2013 in einer für den Schul- und Sportausschuss kom-
primierten Form beigefügt

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Fachbereiche 1-5, Haushalt und Steuerung
Die Meldungen sind eingearbeitet.

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung: entfällt

Die Maßnahme ist: neu
freiwillig
vorgeschrieben durch:  

Finanzielle Auswirkungen: Nein
Ja (Anlage 1)

Beraten im: Haupausschuss am 24.06.2014
Ergebnis: Die Fachausschüsse erhalten die Berichte 

komprimiert für ihren Zuständigkeitsbereich.

Bericht:
Siehe Anlage

Anlagen :
Auszug aus dem Jahresbericht 2013 zum Bereich 4.401 Schule und Sport
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Senator/in Annette Borns
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211001
Produkt: Grundschulen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

5
x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

1 Anzahl der GrundschülerInnen in reinen Grundschulen
1.3

567.300

4.900
560.000

 Die Kooperation der Schulsozialarbeit mit Beratungsstellen, Jugendhilfe, Jugendarbeit 
und weiterer sozialräumlicher Akteure wird weiter ausgebaut und verstetigt.

Mitteleinsatz Lübecker Bildungsfonds in reinen Grundschulen

Ausstattung der Lehr- und Lernmitteln in 26 Grundschulen seit 2011 
investiv und konsumtiv

1-3

x

x

x

x

2

2

4 Mit dem Land Schleswig-Holstein wird unter Beteiligung der kommunalen 
Spitzenverbände über eine Anpassung des Schulgesetzes zur Vermeidung von 
erheblichem Mehraufwand bei der Ermittlung der Schulkostenbeitrage verhandelt. 

*
4.808

579.913

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Es werden drei weitere Standorte für das Projekt "Schule als Lebens- und Lernort" 
entwickelt
Die Verteilung der Lehr- und Lernmittel (Schulbudget) wird unter Beteiligung einer 
Arbeitsgruppe mit VertreterInnen aller Schularten an die veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst und zum Wirtschaftsjahr 2014 endgültig umgesetzt.
Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung in 2013 endgültig umgesetzt.

1+3

zu lfd. Nr. 1+3
Der Ausbau wurde mit 8 Standorten insgesamt abgeschlossen. Aufgrund des hohen Bedarfs wird ein Gesamt-
konzept zur flächendeckenden Ganztagsbetreuung entwickelt.

Zu Ziffer 4
Die Verhandlungen waren leider nicht erfolgreich.
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211001 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Grundschulen

zu lfd. Nr. 1-3
Die Abweichung erklärt sich aus der eigenverantwortlichen Mittelbewirtschaftung in den Schulen. In den Ist-Ausgaben sind 
auch Beträge nachgewiesen, die aus dem Vorjahr stammen und daher nicht Teil des Soll-Wertes sind.

Zu Ziffer 1.3
Die Daten sind noch nicht vollständig erhoben; deshalb wird dieses Datum nachgeliefert
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216101
Produkt: Grund- und Regionalschulen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

5 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

1
3 Mitteleinsatz Lübecker Bildungsfonds

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Verhandlungen mit dem Land zur Umwandlung der bestehenden Regional- in 
Gemeinschaftsschulen werden mit dem Ziel einer Umsetzung zum Schuljahr 2013/2014 
fortgeführt.

1

110.000 *

289.100

2

Mit dem Land Schleswig-Holstein wird unter Beteiligung der kommunalen Sozialverbände 
über eine Anpassung des Schulgesetzes zur Vermeidung von erheblichem Mehraufwand 
bei der Ermittlung der Schulkostenbeiträge verhandelt.

4

x

Anzahl der SchülerInnen

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 4 Grund- und Regionalschulen 
(einschließlich auslaufende Realschule)

1+3

x

2

Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung in 2013 endgültig umgesetzt.

Die Verteilung der Lehr- und Lernmittel (Schulbudget) wird unter Beteiligung einer 
Arbeitsgruppe mit VertreterInnen aller Schularten an die veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst und zum Wirtschaftsjahr 2014 endgültig umgesetzt. 

X

x

1.600

 Die Kooperation der Schulsozialarbeit mit Beratungsstellen, Jugendhilfe, Jugendarbeit 
und weiterer sozialräumlicher Akteure wird weiter ausgebaut und verstetigt.

918

156.274

zu Ziffer 1 
Eine Schule, die Schule am Meer, ist noch Regionalschule. Hier regelt das neue Schulgesetz, wie es mit der Schule in 
diesem oder nächsten Jahr weitergeht. Eine Einflussnahme der HL auf die Entscheidung ist nicht  möglich.

Zu Ziffer 4
Die Verhandlungen waren leider nicht erfolgreich.
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216101 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Grundschulen- und Regioanlschulen

zu lfd. Nr. 1 + 3
Die Alte Stadtschule ist per 31.07.2013 aufgelöst worden. Die eigenveranstwortliche Mittelbewirtschaftung führt zu derartigen 
Schwankungen, da die Schulen über ein Budget verfügen, das auch im Folgejahr noch ausgegeben werden kann.
Zu lfd. Nr. 1
Die Anzahl der Regionalschulen hat sich durch neue schulgesetzliche Regelungen verringert
zu ZIffer 3
Die Daten sind noch nicht vollständig erhoben; deshalb wird dieses Datum nachgeliefert
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217001
Produkt: Gymnasien

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

5
x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

1-3
3

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Fortsetzung der Prüfung des gymnasialen Raumbedarfs vor dem Hintergrund der 
Umstellung auf G8 (Verringerung der Klassenzahlen)

1+2
X

Die Verteilung der Lehr- und Lernmittel (Schulbudget) wird unter Beteiligung einer 
Arbeitsgruppe mit VertreterInnen aller Schularten an die veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst und zum Wirtschaftsjahr 2014 endgültig umgesetzt. 

5.792
28.000 *

2

x

 Die Kooperation der Schulsozialarbeit mit Beratungsstellen, Jugendhilfe, Jugendarbeit 
und weiterer sozialräumlicher Akteure wird weiter ausgebaut und verstetigt.

Die Neuregelung der Arbeitszeitbemesung der Schulsekretärinnen wird unter der 
Berücksichtigung der veränderten Aufgabenstellung abgeschlossen.

2
x

Anzahl der SchülerInnen 5.700

1-3

Aufwendungen für den Lübecker Bildungsfonds

4

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 8 Gymnasien (einschl. 
Abendgymnasien) Schulbudget, ab 2012 konsumtiv und investiv

753.600 831.226

x
Mit dem Land Schleswig-Holstein wird unter Beteiligung der kommunalen Sozialverbände 
über eine Anpassung des Schulgesetzes zur Vermeidung von erheblichem Mehraufwand 
bei der Ermittlung der Schulkostenbeiträge verhandelt.

zu Ziffer 4

Die Verhandlungen waren leider nicht erfolgreich.
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217001 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Gymnasien

zu lfd. Nr. 1-3
Die Abweichung erklärt sich aus der eigenverantwortlichen Mittelbewirtschaftung in den Schulen. In den Ist-Ausgaben sind 
auch Beträge nachgewiesen, die aus dem Vorjahr stammen und daher nicht Teil des Soll-Wertes sind.

Zu Ziffer 1-3
* = Die Daten sind noch nicht vollständig erhoben; deshalb wird dieses Datum nachgeliefert
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218201
Produkt: Gemeinschaftsschulen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

5
x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

3
1-3 Aufwendungen für den Lübecker Bildungsfonds

x

7.885

921.863

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Im Haushaltsjahr 2013 wird ein Konzept zur räumlichen Entwicklung der Grund- und 
Gemeinschaftsschulen erstellt. 

1+2

Die Verteilung der Lehr- und Lernmittel (Schulbudget) wird unter Beteiligung einer 
Arbeitsgruppe mit VertreterInnen aller Schularten an die veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst und zum Wirtschaftsjahr 2014 endgültig umgesetzt. 

420.000 *

x

x
 Die Kooperation der Schulsozialarbeit mit Beratungsstellen, Jugendhilfe, Jugendarbeit 
und weiterer sozialräumlicher Akteure wird weiter ausgebaut und verstetigt.

2

Mit dem Land Schleswig-Holstein wird unter Beteiligung der kommunalen Sozialverbände 
über eine Anpassung des Schulgesetzes zur Vermeidung von erheblichem Mehraufwand 
bei der Ermittlung der Schulkostenbeiträge verhandelt.

4

Anzahl der SchülerInnen in diesem Schultyp

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 11 Gemeinschaftsschulen seit 
2011 konsumtiv und investiv

1.000.4001

7.400

zu Ziffer 1+2
Dieses Ziel soll im neu aufzustellenden Schulentwicklungsplan 2014 mit eingearbeitet und erledigt werden.

Zu Ziffer 4
Die Verhandlungen waren leider nicht erfolgreich.
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218201 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Gemeinschaftsschulen

zu lfd. Nr.1
Die Abweichung erklärt sich aus der eigenverantwortlichen Mittelbewirtschaftung in den Schulen. 
Zu lfd. Nr. 3
Die Anzahl der Schulen hat sich durch neue schulgesetzlche Regelungen verändert.
Zu Ziffer 1-3
* = Die Daten sind noch nicht vollständig erhoben; deshalb wird dieses Datum nachgeliefert
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221001
Produkt: Förderzentren

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

5 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

3
3 Anzahl der SchülerInnen in diesem Schultyp

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Verteilung der Lehr- und Lernmittel (Schulbudget) wird unter Beteiligung einer 
Arbeitsgruppe mit VertreterInnen aller Schularten an die veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst und zum Wirtschaftsjahr 2014 endgültig umgesetzt. 

2
x

500 464

Mit dem Land Schleswig-Holstein wird unter Beteiligung der kommunalen Sozialverbände 
über eine Anpassung des Schulgesetzes zur Vermeidung von erheblichem Mehraufwand 
bei der Ermittlung der Schulkostenbeiträge verhandelt.

4
x

 Die Kooperation der Schulsozialarbeit mit Beratungsstellen, Jugendhilfe, Jugendarbeit 
und weiterer sozialräumlicher Akteure wird weiter ausgebaut und verstetigt.

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 6 Förderzentren. Ab 2011 
gemeinsame Darstellung der konsumtiven und investiven 
Aufwendungen.

1-3 109.600 135.855

Aufwendungen aus dem Lübecker Bildungsfonds 125.000 *

zu Ziffer 4

Die Verhandlungen waren leider nicht erfolgreich.
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221001 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Förderzentren

zu lfd. Nr. 1-3
Die Abweichung erklärt sich aus der eigenverantwortlichen Mittelbewirtschaftung in den Schulen. In den Ist-Ausgaben sind 
auch Beträge nachgewiesen, die aus dem Vorjahr stammen unda daher nicht Teil des Soll-Wertes sind.

Zu Ziffer 3
* = Die Daten sind noch nicht vollständig erhoben; deshalb wird dieses Datum nachgeliefert

12 von 25 in Zusammenstellung



233001
Produkt: Berufsschulen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

x
4

x

5 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

2
3

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Schulentwicklung für die künftigen drei Berufsschulzentren auf der Grundlage des 
Schulentwicklungsplanes der Berufsschulen für die Hansestadt Lübeck und deren 
Umsetzung

1-2

X

11.200 11.342

2

x

Die Verteilung der Lehr- und Lernmittel (Schulbudget) wird unter Beteiligung einer 
Arbeitsgruppe mit VertreterInnen aller Schularten an die veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst und zum Wirtschaftsjahr 2014 endgültig umgesetzt. 

1.412.500 3.486.348

Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung in 2013 endgültig umgesetzt.

Mit dem Land Schleswig-Holstein wird unter Beteiligung der kommunalen Sozialverbände 
über eine Anpassung des Schulgesetzes zur Vermeidung von erheblichem Mehraufwand 
bei der Ermittlung der Schulkostenbeiträge verhandelt.
 Die Kooperation der Schulsozialarbeit mit Beratungsstellen, Jugendhilfe, Jugendarbeit 
und weiterer sozialräumlicher Akteure wird weiter ausgebaut und verstetigt.

1

SchülerInnenzahl in den Berufsschulen
Aufwendungen für den Bildungsfonds in den Berufsschulen

2

23.000 *

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 5 Berufsschulen. Ab 2011 
gemeinsame Darstellung der konsumtiven und investiven 
Aufwendungen.

zu Ziffer 2
Eine Anpassung der Stundenbedarfe ist abhängig von den individuellen arbeitsvertraglichen und organisatorischen 
Gegebenheiten und kann daher nur sukzessive im Zuge der Wiederbesetzung von vakanten Stellen erfolgen.

Zu Ziffer 4
Die Verhandlungen waren leider nicht erfolgreich.
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233001 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Berufsschulen

zu lfd. Nr. 1
Die Abweichung erklärt sich aus der eigenverantwortlichen Mittelbewirtschaftung in den Schulen. In den Ist-Ausgaben sind 
auch Beträge nachgewiesen, die aus dem Vorjahr stammen und daher nicht Teil des Soll-Wertes sind. In die Darstellung des 
Ist-Wertes sind weiterhin die Aufwendungen für die Erstausstattung der Hanse-Schule am neuen Standort Dankwartsgrube mit 
eingeflossen.
Zu ZIffer 3
* = Die Daten sind noch nicht vollständig erhoben; deshalb wird dieses Datum nachgeliefert
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241001
Produkt: Schülerbeförderung

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

(Kostendeckung durch das Sozialministerium i.H. von 65% erreicht?)

3
x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

1
2

44.700
64.000 49.100

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Beförderung der SchülerInnen mit Handicaps wird mit dem dem Handicap 
angepassten Beförderungsmittel sichergestellt. x

1

Die Möglichkeiten der Refinanzierung der entstehenden Aufwendungen für die integrativ 
beschulten Schülerinnen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket werden ausgenutzt.

2
x

Anzahl der Beförderungen für SchülerInnen mit Handicap
Anzahl der Beförderungen für SchülerInnen zum Schwimmunterricht

52.000

Die Beförderung der SchülerInnen zum Schwimmunterricht wird sichergestellt. 

zu Ziffer 1

Es wurde ein Kostendeckungsgrad von 87% erreicht.
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241001 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Schülerförderung

zu Ziffer 1
Für die Kalkulation werden 200 Schultage zugrundegelegt. Die Zahl der tatsächlichen Schultage kann davon abweichen, so 
auch in 2013, wo z.B. witterungsbedingt am Jahresanfang Unterricht ausgefallen ist. Dies wirkt sich dann auch sofort auf die 
Zahl der Beförderungen aus.

zu Ziffer 2
Die Zahl der am Schimmunterricht teilnehmenden SchülerInnen lässt sich schwer vorherbestimmen. Von daher sind 
Abweichungen, auch in dieser Größenordnung, eher unauffällig.
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243001
Produkt: Allgemeine Schulträgeraufgaben

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

1.1 X
1.3 X
1.2

x

2 X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

1
2
3

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die vorhandenen Beratungsressourcen werden von allen Lübecker Schulen eingesetzt
Die erforderlichen internen Serviceleistungen werden im erforderlichen Umfang erbracht. 
Die Schulsozialarbeit wird sozialräumlich organisiert an 11 Standorten umgesetzt. Die 
Einzelziele werden in den jeweiligen Schulprodukten vereinbart. 
 Es werden bis Ende 2013 Anreizsysteme entwickelt, um die Vermietung von 
Schulräumen zu steigern. 

* *
410 446

** **

Personalkosten der BeratungsmitarbeiterInnen*
Anzahl der Beratungsfälle Schulpsychologie
Anzahl der Beratungsfälle Bildungsberatung

* = ungeeignetes Strukturdatum, daher ab 2012 keine Fortsetzung / Vielzahl von Stellen im Besetzungsverfahren

zu lfd. Nr. 2
Die Aufgabenerledigungssituation im Bereich Schule und Sport ließ eine Umsetzung der Zielvereinbarung nicht zu. Die 
üblichen Nutzungen von Schulräumen haben stattgefunden, so dass Einnahmen wie in den Vorjahren erwirtschaftet 
wurden. Lediglich eine Steigerung wurde nicht realisiert. Da die Fremdnutzung von Schulräumen ein Nebenzweck ist, 
kann dies hingenommen werden.
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243002
Produkt: Angebote der Ganztagsbetreuung

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

1.1
X

 1.3
X

1.3
X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

1
1.3

1.1 Anzahl der Standorte mit Betreuter Grundschule

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Finanzierung der Angebote der Betreuten Grundschulen wird sichergestellt.

42Anzahl der Schulen mit Ganztagsangeboten

 Die Grundfinanzierung des Angebots Schule als Lebens- und Lernort für jeweils 50 
Kinder wird gesichert.
 Es werden an den Grundschulen 3 weitere Standorte Schule als Lebens- und Lernort 
entwickelt.

11 8
28 29

Anzahl der Standorte Schule als Lebens- und Lernort

zu Lfd. Nr. 1.3
Der Ausbau wurde mit 8 Standorten insgesamt abgeschlossen. Aufgrund des hohen Bedarfs wird ein Gesamt-
konzept zur flächendeckenden Ganztagsbetreuung entwickelt.
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243002 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Angebote der Ganztagsbetreuung

zu lfd. Nr. 1.3
Der Ausbau wurde mit 8 Standorten insgesamt abgeschlossen, da ein Gesamtkonzept zur Betreuungssituation entwickelt 
werden soll.

19 von 25 in Zusammenstellung



424001
Produkt: Sportstätten

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

1
x

1

X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1:

2:

Strukturdaten 2013:

1
1
1 Anzahl der angemieteten Sporthallen

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Verhandlungen mit 2 Sportvereinen zur Übernahme 
von Sportstätten werden bis zur Entscheidungsreife geführt
Die Mietverhältnisse für angemietete Sporthallen werden mit dem Ziel einer Reduzierung 
der Mietverhältnisse/ -zeiten durch die Schaffung neuer eigener Sporthallen überprüft.

110 110
10 10

4

Anzahl der Sportstätten insgesamt
Anzahl der von Sportvereinen selbst bewirtschafteten Sportplätze

Mit dem Lübecker-Sport-Club (Thomas-Mann-Str.) wurden lose Gespräche über eine Ausweitung der eigenständigen 
Arbeiten (neben Platzaufsicht und Verkehrssicherung auch Übernahme von Rasenmähtätigkeiten etc.) geführt. Auch 
für die Plätze des SC Buntekuh und Falkenwiese wurden Gespräche geführt, sie stehen kurz vor dem Abschluss.

Mit den neu geschaffenen Flächen gelang es nur, bestehende Flächendefizite auszugleichen. Eine Anmietung von 
Sporthallen ist weiterhin erforderlich.
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424003
Produkt: Bark Passat / Passathafen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%
1

X
(im Passathafen wird 100% Kostendeckungerreicht)

(Tatsächliche Besucherzahl in %: 100%)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

1.1
1.1
2
2
2
2

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Auf eine Anpassung der Entgelte im Passathafen wird wegen der Entiwcklung auf dem 
Priwall im Wirtschaftsjahr 2013 verzichtet.

Auf der Grundlage der Empfehlungen des Gutachtens der Hotelfachschule wird eine 
weitere Suite auf der Passat eingerichtet.

2

500 500
4.600 2.922

41.200 35.860
6.000 6.352

150 111
60 63

² = Der Ansatz wurde in 2010 und 2011 nicht beplant. Es sind die Ist-Zahl angegeben.

X
Die Besucherzahlen werden auf dem Niveau des Durchschnitts der Jahre 2009-2011 
gehalten.

3
X

Anzahl Liegeplätze im Passathafen
Anzahl der Gastlieger im Passathafen
Besucherzahlen Bark Passat
Übernachtungen Bark Passat ²
Veranstaltungen Bark Passat ²
Trauungen Bark Passat ²

zu lfd. Nr. 2
Die Planung konnte aufgrund erheblicher brandschutztechnischer Probleme nicht weiter verfolgt werden.
Zu lfd. Nr. 3
Der lang anhaltende Winter führte zur einem nicht mehr kompensierbaren Besucherrückgang auf der Passat.
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424003 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Bark Passat / Passathafen

u lfd. Nr. 1.1
Die Zahl der Gastlieger wird von vielen Faktoren beeinflusst. Hierzu gehören das Wetter, attraktive Veranstaltungen in 
Travemünde sowie Platzkapazitäten im Hafen.
Zu Lfd. Nr. 2
Der lang anhaltende Winter führte zu einem erheblichen Besucherrückgang. Erfreulich ist, dass die Zahl der Übernachtungen, 
der Veranstaltungen sowie der Trauungen sehr nahe am geplanten Umfang liegen.
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421001
Produkt: Förderung des Sports

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

1 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

lfd. Nr. 1 

Strukturdaten 2013:

1
1

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Zukunftsentwicklung der Travemünder Woche wird unterstützt.

155
280 240

Sportvereine und -verbände in der Hansestadt Lübeck
Sportfördermaßnahmen

Die von den Landschaftsarchitekten TGP in 2012 erstellte Plausibilitätsprüfung zu vorhandenen, abgängigen und 
potentiellen Flächen für die Travemünde Woche stellt die Grundlage für die zukünftige Flächenentwicklung der 
Travemünder Woche dar. In Gesprächen mit den Verantwortlichen wurden bereits zahlreiche Flächen hinsichtlich 
Nutzungsmöglichkeiten geprüft (Matzen-Fläche für Trailer, Bereich Sportplatz Steenkamp für Camping und 
Wohnmobile etc.). Auch im Projekt Waterfront vertritt 4.401 die Belange des Segelsports. Da die Planungen zu Priwall-
Waterfront, Aqua-Top, Gosch-Ansiedelung noch immer nicht abschließend vorliegen, muss in Zukunft noch weiter an 
der Zukunftsentwicklung gearbeitet werden. 
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421001 JAHRESBERICHT 2013

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Förderung des Sports

Die Zahlen der Sportvereine erhalten wir jährlich vom Turn- und Sportbund im April/Mai. Die aktuellen Zahlen zum Abschluss 
31.12.13 liegen dort noch nicht vor.
Die Summe der Sportfördermaßnahmen ist von der Anzahl der Anträge und deren beantragter Höhe abhängig. Durch die 
Einführung neuer Sportförderrichtlinien sind zudem einige Fördertatbestände (Erstattung Straßenreinigungsgebühr) 
weggefallen.
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271001
Produkt: VHS Lübeck

Fachbereich: 4 Bereich: 4.403 VHS Lübeck
Verantwortlich: Christiane Wiebe

Zielvereinbarungen 2013:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100%  50% < 50% 0%

(Anzahl d.Veranstaltungen im Bereich Politik, Geschichte, Recht, Umwelt: 120) 135
(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Politik, Geschichte, Recht, Umwelt: 600) 918
(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Politik, Geschichte, Recht, Umwelt: 2.500) 3.418

(Anzahl d.Veranstaltungen im Bereich Kultur, Gestalten: 140) 119
(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Kultur, Gestalten: 1.600) 1.230

(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Kultur, Gestalten: 2.800) 2.877
(Anzahl d.Veranstaltungen im Bereich Gesundheit: 260) 323

(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Gesundheit: 3.300) 3.926
(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Gesundheit: 3.200) 3.779
(Anzahl d.Veranstaltungen im Bereich Deutsch (DaF): 120) 115

(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Deutsch (DaF): 11.000) 10.544
(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Deutsch (DaF): 1.600) 1.626

(Anzahl d.Veranstaltungen im Bereich Fremdsprachen: 340) 290
(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Fremdsprachen: 7.800) 7.035

(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Fremdsprachen: 3.200) 2.828
(Anzahl d.Veranstaltungen im Bereich IT, Beruf, Persönlichkeit: 100) 89

(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich IT, Beruf, Persönlichkeit: 900) 969
(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich IT, Beruf, Persönlichkeit: 1000) 595

(Anzahl d.Veranstaltungen im Bereich Grundbildung, Schulabschlüsse: 25) 20
(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Grundbildung, Schulabschlüsse: 3.000) 1.378

(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Grundbildung, Schulabschlüsse: 300) 216
(Anzahl Kundenanfragen. 600) 248

(Anzahl Veranstaltungen Bürgerakademie: 1.400) 1225
8.1

(Anzahl Kundenanfragen. 600) 248
8.2

(Anzahl Veranstaltungen Bürgerakademie: 1.400) 1.225
Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2013:

1-7
8.2

JAHRESBERICHT 2013
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2013 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Angebot von ca. 1.100 Veranstaltungen mit 28.200 Unterrichtsstunden und 14.600 
TeilnehmerInnen in allen Bereichen

1-7

Koordinierung und Weiterentwicklung der Bürgerakademie Lübeck

15.339 TN 1.091 V. / 
26.000 UE

Anzahl Veranstalter Bürgerakademie

Einführung und Etablierung einer stadtweiten Bildungsberatung

Anzahl Kursleiter/innen 260
125 144

262

Zu 1-7:
Bei einem insgesamt stabilen Gesamtangebot (2013 ingesamt 1.091 Veranstaltungen, 26.000 Unterrichtsstunden, 
15.339 Teilnehmende) sind fachbereichsbezogen Veränderungstendenzen zu beobachten. Rückgängen im Bereich 
Kultur und Gestalten sowie Fremdsprachen stehen im Vergleich zum Vorjahr starke Zuwächse in den Bereichen 
Gesundheit sowie Deutsch als Fremdsprache gegenüber. Vor allem aufgrund reduzierter Einzelveranstaltungen 
(Vorträge) im Bereich IT, Beruf, Persönlichkeit sind die erwarteten TN-Zahlen nicht erreicht worden. Die starke 
Abweichung der Unterrichtsstunden und TN-Zahlen im Bereich Schulabschlüsse ist vor allem der Tatsache geschuldet, 
dass die Zahlen des 2-jährigen Vorbereitungskurses für den Mittleren Schulabschluss nur dem Jahr 2012 und nicht 
2013 zugerechnet werden, weil dieser Kurs 2012 gestartet ist. 
Zu 8.1:
Der sich im Jahr 2012 gezeigte Rückgang der Nutzerzahlen für das Bildungstelefon hat sich im Jahr 2013 bestätigt. 
Pro Monat fragen zwischen 15-40 Ratsuchende beim Bildungstelefon nach. Die stetig steigenden Zugriffszahlen auf 
das Bildungsportal lassen darauf schließen, dass sich die Menschen vorrangig dort informieren. Daher wird das 
Bildungstelefon nicht mehr aktiv beworben und nicht mehr mit Personalstunden nach dem Auslaufen des Projekts 
Lernen vor Ort hinterlegt werden.
Zu 8.2:
Die Anzahl der Veranstaltungen der Bürgerakademie hat sich im Jahresmittel seit 2012 konstant bei ca. 1.200 
Veranstaltungen jährlich eingependelt, zwischen 250 - 350 je Quartal. Kurzfristig erst nach Redaktionsschluss von den 
Veranstaltern bekannt gegebene Veranstaltungen können nur über die Website angekündigt werden. 
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